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Deutſche U Boote vor Alexandrien
Die Skandinavier

Die däniſche die ſchwediſche und die norwegiſche Regie
run n am 13 Februar dem deutſchen und dem öſterich ungariſchen Geſandten in Kopenhagen Noten gleichen

Wortlauts übergeben die gegen die von Deutſchland und
Oefterreich Ungarn unternommene Sperre beſtimmter See
gebiete Einſpruch erheben Dieſer Schritt war zu er
warten Stets iſt von unſerer Seite aus bei jeder
neuen Verſchärfung des Seekrieges im allgemeinen und des
Tauchbootkrieges im allgemeinen betont worden daß uns
nur die völkerrechtswidrige Kam en Englands mehr und
mehr zwinge auf manche Rückſichten gegen die Intereſſen
der neutralen Staaten zu verzichten an die ſich England von
vornherein nicht gebunden fühlte

Will man den ſtkandinaviſchen Proteſt als Gradmeſſer
für die politiſche Stimmung in den nordiſchen Ländern
gegenüber dem Bootkriege verwerten ſo muß man ſich
daran halten v der Ton die Muſik nacht Der Ton des
Proteſtes aber iſt ſachlich h ohne jede verletzende

ärfſe Wären die Nordvölker über den verſchärften
UBootkrieg auch nur im entfernteſten ſo entrüſtet wie die
feindlichen Nachrichtenbureaus es glauben zu machen ſuchen
ſo würde der Proteſt um ſo geharniſchter ausgefallen ſein
als die drei nordiſchen Mächte ſich wieder zu gemeinſamem
Vorgehen entſchloſſen haben und ſie vereint immerhin einen

ren v Faktor bedeuten Jn Wirklichkeit richtet
r die Note mittelbar mehr gegen England als gegen uns

n zu ihrer Mäßigung gehörte ein nicht geringer Mute e die britiſche Seemacht die mit allen ihr
Gebo ehenden Erpreſſungsmitteln die einzelnen

nordiſchen Mächte zu einer ausge prochen deutſchfeindliche

weſentlicher Bede ir die Haltung der nord
ſchen gegenüber dem UVootkrieg iſt nach wie vor le
diglich ihre Weigerung ſich zu irgendwelcher Handlung gegenuns über einen formellen Proteſt hinaus fortreißen zu laſſen

Daß auch Norwegen das ſich ſchon vorher in ſeiner Politik
gegenüber unſern Booten zu dem vernünftigeren ſchwedi
ſchen Standpunkte zurückgefunden hatte nicht zu bewegen iſt
eine ſcharfe Tonart zu riskieren muß es mit der engliſchen
Kohlenſperre und anderen Drangfalierungen bitter büßen
Die Nöte in die es dadurch geraten iſt hat es freilich zum
Teil ſelbſt verſchuldet Schweden verdankt die ſtarke wirt
ſchaftspolitiſche Stellung in der es ſich den Zumutungen der
Verbandsmächte gegenüber befindet der ſehr geſchickten Poli
rik des Miniſterpräſidenten Hammerſkjöld deſſen Maßnah
men zur Sicherung der Lebensmittelverſorgung des ſchwedi
ſchen Volkes lange Zeit heftig bekämpft heute aber ſelbſt von
ſeinen Gegnern als richtig anerkannt werden Hätte Ham
merſkjöld wie es der ron England aus beeinflußte Teil der
ſchwediſchen Preſſe verlangte engliſche Ueberwachungskom
miſſionen auf ſchwediſchem Boden geduldet ſo würde ſich das
Land wahrſcheinlich heute in einer ähnlich beklagenswerten
Lage befinden wie Norwegen Auch mit Kohlen hat ſich Schwe
den rechtzeitig viel veſſer zu verſorgen gewußt als Norwegen
ſo daß ſeine Jnduſtrie auch unter den Wirkungen des un
gehemmten U Bootkrieges keiner Gefahr größerer Betriebs
einſchränkungen ausgeſetzt iſt

Jm ganzen lehren die Aeußerungen der 4 n allerdrei nordiſchen Länder daß der ver ſharn Bootkrieg die

Stimmung eher zu unſeren Gunſten als zugunſten unſerer
r verändert hat Ueberall blickt die Hoſfnung durch
daß auf dieſe Weiſe der Krieg raſcher ſeinem Ende zugeführt
wird und nirgends nimmt man hüber die Lage wahr in die das ſeegewaltige Albion geraten
iſt Jn England ſelbſt macht man ſich kaum mehr einen
Hehl daraus denn die Brutalität mit der man die neutralen Seeleute zu zwingen ſucht ihre Haut für eine gelinde
Abſchwächung der Wirkungen des UVootkrieges auf das
engliſche Wirtſchaftsleben zu Marke zu tragen wäre unver
ſtändlich wenn man ſich in den leitenden Kreiſen Londons

apiqht darüber klar wäre daß es für ſie in den kleinen neu
ralen Ländern kaum mehr Zuneigungen zu verlieren gibt

Ueberreichung der nordiſchen Proteſtnote in Berlin
e B Verlin 16 Febr Dem Auswärtigen Amte wurde

heute eine gleichlautende Note der ſchwediſchen und däniſchen
Regierung überreicht in welchen gegen die deutſche U Boot
blockade Proteſt erhoben wird Die n einer
gleichartigen norwoeogiſchen Note ſteht unmittelbar bevor

Englands Bedingungen für Schweden
unannehmbar

o D Stockhelm 16 Februar

ie ſchwedi Reede d i terre e äh vibehörden die an die
liegenden ſchwediſchen
keinen Umſtänden annehmen Die St rtis
re weil ſie W nie e

der i lit e

WTIB Berlin 16 Febr Jnnerhalb 24 Stunden wurden
von einem unſerer Unterſeeboote neuerdings verſenkt

Ein Hilfskreuzer von 20090 Brutto Reg
Tonnen zwei Hilfskreuzer oder Transport
dampfer von je 13600 Brutto Reg Tonnen
und ein Transportdampfer von 4600 Brutto
Reg Tonnen insgeſammt 51800 Brutto Reg
Tonnen

Von den am 13 Februar als verſenkt gemeldeten ſechs
Dampfern und einem Segelſchiffe von insgeſammt 25 000 Br
Reg Tonnen führte ein Dampfer 1000 Tonnen Heu 1500
Tonnen Weizen 2000 Tonnen Hafer und ein Dampfer von
5000 Br Reg Tonnen Petroleum nach England

Als Gefangene wurden eingebracht drei
Kapitäne zwei Jngenieure ein Funkentelegraphiſt
Zwei von den Dampfern waren bewaffnet

Deutſche Voote vor Alexandrien
Zwei Getreidedampfer mit insgeſamt 21000

Tonnen verſenkt
Barcelona 16 Februcr Aus Alexandrien eingetroffene

Schiffsmannſcheften berichten daß in den Tagen vom 20
zum 29 Januar zwei mit Weizen beladene engliſche Dampfer
von 11 006 und 10 060 Tonnen vor dem Hafen durch Unter

arbeiter won Alexandrien
erzählten daß die von vort verkehrenden engliſchen Lazarett

ſchiffe ausſchließlich zum Transport von Truppen und Kriegs
material nach Saloniki benutzt würden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 16 Februar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Röedlich von Dorng Watra wurde ein ruſſi

durch GSperrfeuer vereitelt an der Byſtrzyco
ein feindlicher Patrouillenvorſtoß abgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Nichts zu meldex

SAdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein französſiſches Regiment mit Artillerie von

Korea aus die weſtlich dieſes Ortes ſtehenden öſterreichiſch
ungariſchen Greuzjäger Kompagnien Und Albaner For
mationen an Unſere Truppen gingen ohne es auf ein
chärferes Gefecht ankommen zu laſſen auf ihre en

bes

Angriffet

eſungen zurück
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſta

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresberihht vom Abend

WTB Berlin 16 Febr Amntlich Von keiner Front
ſind beſondere Ereigniſſe gemeldet

Letzte Depeſchen
Der kaiſerliche Dank für den erfolgreichen

Vorſtoß in der Champagne
WTB Berlin 16 Febr Amtlich Der Kaiſer ſandte

anläßlich des Erfolges bei Ripont dem Oberbefehlshaber
der Heeresgruppe Kronprinz Sr Kaiſerlichen Hoheit dem
Kronprinzen des Deutſchen Reiches folgendes Telegramm

Führer und Truppen die beim geſtrigen Angriffe in
der Champagne ſich durch planvolle Vorbereitungsarbeit
und ſchneidige Durchführung ausgezeichnet und bewährt
haben ſpreche ich meine Anerkennung und meinen Dank
aus Jm Zuſanmenwirken aller zu demſelben Ziele lag
dieſer liegt jeder Erfolg

Ein neuer Fliegeraugriff auf Dünkirchen
WTVD Berlix 16 Febr Amtlich Deutſche Marine

flugzeuge griffen am 14 Februar abends wiederum den
lag St Pol bei Dünkirchen erfolgreich mit Bomben auinſhiag in Flugzeugſchuppen und Brand wurden be

5 R r ter lige Jieaen weithin m gzeugeun igt zurückgekehrt
See Depeſchen ehe auch Sette 4

e B Stockholm 16 Febr Die Beſchlagnahme desSchweden dringend notwendigen Thiel ughaeg
Häfen und die Bedingungen Englands für die Aufrecht
erhaltung der ſchwediſchen Schiffahrt erregten hier das größte
Aufſehen Die neuen Bedingungen werden von den Blättern
einſtimmig als unannehmbar bezeichnet

e B Rotterdam 16 Febr Jm Unterhauſe teilte Bonar
Law mit daß Lloyd George am 19 Februar eine Er
klärung über die Politik der Regierung hinſichtlich weiterer

der Einfuhr wegen des UBootkrieges ah
geben wir

d

Amerika
Peſſimiſtiſche Stimmung,

WIB Amſterdam 16 Febr Der Waſhingtoner Kor
reſpondent der Times meldet daß die amerikaniſche Preſſe
geſtern in ſehr peſſimiſtiſcher Stimmung geweſen ſei Die
Lahmlegung der Schiffahrt und die Stauung auf den Bahnen
habe eine unerträgliche Lage geſchaffen

Maßnahmen gegen die Friedensſtrömung
e B Bern 16 Februar Das Eingreifen Bryans wir

nach dem Daily Chronicle von der amerikaniſchen Regie
zungspreſſe ſcharf verurteilt Die Regierung hat ſtrenge
Maßnahmen getroffen damit pazifiſtiſche Elemente nicht
zum Werkzeuge eines fremden Staates werden können WieLmerztaviſe Blätter ankündigen iſt ein Geſetz erlaſſen
worden das jeden Amerikaner mit einer Buße von 5000 Doll
und einer Gefängnisſtrafe bis zu drei Jahren bedroht der

rungen oder deren Vertretern unterhält zu dem Zwecke die
Unterhandlungen dieſer Regierungen mit den Vereinigten
Staaten zu beeinfluſſen oder die Maßnahmen der amerika
niſchen Regierung zu hindern

Veranlaßt ſcheint dieſe Maßregel durch den Zwiſchenfall
mit der über Bryans Eingreifen abgegangenen Depeſche des
amerikaniſchen Vertreters der Köln Ztg worden zu ſein
Der Berichterſtatter Dr Bartolmse iſt inzwiſchen ausgewieſen
worden und verläßt mit dem Grafen Bernſtorff Amerika
Der Marinewiniſter Daniels der die Erlaubnis zur draht
loſen Abſendung der erwähnten Depeſche über die ameri
niſchen Friedenswünſche gegeben hat erklärt er habe in den
Glauben gehandelt daß es ſich um eine rein el
Affäre handele und nicht gewußt daß in ihr diplomatiſche
Mitteilungen enthalten ſeien

Amerikaniſche Behanprnngen

T V Zürich 16 Febr Wie die Stampa aus Paris
erfährt beabſichtigen zwei amerikaniſche Miniſter ihre
Demiſſion einzureichen weil ſie gegen die Kriegserklärung
ſind Jn Amerika beſteht eine große Friedensbewegung
an deren Spitze der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter der Stadt
Minneapolis ſteht welcher die Arbeiter auffordert im
Kriegsfalle die Waffenfolge zu verweigern Allerorts finden
Protefſtſitzungen ſtatt in einigen Orten ſind Anruhen aus
gebrochen

Die Wettfahrt in den Krieg
Beide Verſuchsſchiffe tatſächlich abgefahren

e B Berlin 16 Februar Die Amerikaner wiſſen an
ſcheinend immer noch nicht ob ſie es wagen ſollen die beiden

rſuchsſchiffe Orleans und Rocheſter in das Drgrrge hie
abfahren zu laſſen oder nicht Jetzt wird aus Genf berichtet

die Behauptung die beiden Schiffe ſeien tatſächlich ab
gefahren und jetzt unterwegs unter allen Umſtänden auf
recht erhalten werde

Graf Beruſtorff abgereift
T V Vern 16 Februar Aus Waſhington wird tels

graphiert Am Mittwoch 2 Uhr nachmittags verließ der
deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff den amerikaniſchen
Boden Ein Spezialzug hatte ihn von Waſhington mit
ſeinem Gefolge das 210 Perſonen umfaßt nach Hoboken
gebracht Der Zug war um 8 Uhr morgens am HudſonSee

n wo er ganz in der Nähe des Wer VIII
hielt Ein großes Polizeiaufgebot und dre lizeidampferverhinderten jede zen an das Fhitt Ein Torpedo
äger lag unter Dampf der Frederit VIII bis auf 15

eilen von der Küſte entfernt zu begleiten hatte Jm Go
ige der Botſchaft befinden ſich nicht nur die Angeſtellten
r deutſchen Boiſchaft ſondern auch eine große von

terſönlichkeiten die mit der deutſchen Iraarke n den
ereinigten Staaten betraut waren ie Havas dazu

melbdet ſtürzte ſich im Augenblick der Abreiſe aus New Pork
ein Jndividuum auf das Automobil das den Grafen zur
Landungsſtelle brachte Der Täter ſcheint geiſteskrank zu
ſein er wurde verha

T V R 16h



U nd in amerikaniſcher Unerfahrenge der ehe
entbehren Grundlage

Attentat auf Bernſtorff
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Berlin 16

Dienstag nacht im Sonderzug Waſhington verlaſſen Der
Dampfer Frederik VIII lichtete Mittwoch nachmittag
2 Uhr den Anker Er wurde von einem Torpedojäger bis auf täti
15 Meilen von der Küſte beglertet

Wie die Voſſ u len weiß habe Graf Bern
ſorff in verſchiedenen Jnterviews erklärt er hoffe beſtimmt
daß der deutſch amerikaniſche Krieg vermieden werde

Laut D wäre die Abreiſe Bernſtorffs durch
Verlangen der Dampfergeſellſchaft nach Sicherheit n die
deutſche ABoot Gefahr verzögert worden Gerüchte ber eine
böswillige Zurückhaltung des Botſchafters entbehrten jeder
Grundlage

e B Bern 18 Februar Augenblick der Abreides Grafen Bern du rn dort ſegne ſin an el
viduum auf das Automabil das den Grafen zur Landungs
ſtelle brachte Der Täter der offendar ein Attentat
ſcheint geiſteskrank zu ſein Er wurde verhaftet

Rußland glandt nicht an Amerikas Kriegs
abſichten

brE K Stockholm Während frangöſiſche und
li Blätter die it einest Deutſchland und h als durchaus en

trachten iſt die ausnahmslos der An

be i i bewaffv r r h er Rationaliſen

r Graf und Gräfin Bernſtorff haben Heeresgruppe v r Rupprecht von

das Foh daher nicht entwickelt

e ter Tiefe genommen

neten
die Wremja vortritt den Standpunkt Amerika ſeir oinen vier jol Macht wie Deutſchlandwenig gerüſtet Zu einer in m et
fehlt Amertka an Zeit Das Kadettenblatt Rjetſch
meint es Wilſon nur in der ptfache an einem poli
tiſchen Effekte gelegen war und daß er erſt an zweiter Stelle
die etwa darauffolgenden Konfequenzen ziehen würde
Rußkoje Slowo ſagt daß es jedenfalls auf friedlichem

Wege zur Austragung des Streites kommen werde da
Amerika keinerlei Jntereſſe daran habe ſich mit Deutſchland
in einen Krieg einzulaſen denn daraus würde ihm keinerlei
Nutzen erwachſen Auch das Militärblatt Rußkij Jnvalid
behauptet daß die Vereinigten Staaten in keiner Hinſicht
eine Militärmacht darſtellten und ſich ſchon deshalb an
Kriege nicht beteiligen würden

Darrowdale
e B Haag 16 Februar Die Times melden aus

Waſhington Jm geſtrigen Kabinettsrat ſind greifbare Maß
regeln gegen die Gefangenſetzung der amerikaniſchen See
leute an Bord des Dampfers Yarrowdale beſchloſſen wor
den Welche denn Dieſe Feſthaltung und die deutſche Mit
teilung daß die neutralen Schiffe nicht mehr die Gefahr
zone verlaſſen können hat die Spannung erhöht

Der Boottkrieg

E d A ie
T V Ko n 15 Febr Angeſichts der Tauchboor

debatte am Dienstag im engliſchen Oberhauſe ſtellte der
ſtündige Mitarbeiter für die äußere Politik Beſthorn Eng

lands Ausſichten für die Bekämpfung der Tau te keine
beſonders gerſtige e

I U Lendon 16 Febr Lloyds meldet daß die eng
liſchen Dampfer Cicilia 2750 Tonnen und Ferga ver
fenkt worden ſind Die Mannſchaften ſind gerettet

c B Chriſtiania 16 Febr Der norwegiſche Dampfer
Erſen iſt nach Meldungen aus Paris von einem UBoote

verſenkt worden Die Beſatzung wurde gerettet
e B Genf 16 Febr Angeſichts der ſtarken Wir

kung die die verſtärkte Seetriegführung auf alle r
der franzöſiſchen Bevölkerung ausübt zeigt die

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Ptahler

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war Zeit für ihn in den Hafen der Ehe einzulaufen

Man wollte doch nun nach einer ſtürmiſchen Jugend ſeine
Ruhe und Bequemlichkeit haben Cronersheim brauchte
einen Erben und er ſelbſt brauchte eine Frau die ihm das
Alter verſchönern konnte Carry würde mit Eleganz die
Honneurs ſeines Hauſes machen und ſeinen Reichtum zur
Seltung bringen Die koſtbarſten Toiletten ſollte aben
dämit ihre Schönheit den rer Rahmen erhielt und ihn
ergötzte Die Fähnchen die ſie jetzt trug das war nichtsfür ſie wenn ſie auch ſtolz wie eine Königin einherſchritt

e

Ja ja ſtolz war ſie wie Leine zweite Und niemand hatte vor
ihre Huld errungen niemand als er Aber ſauer hatte ſie
es ihm werden laſſen f z Fringeſy hatte es ihn nicht
merken laſſen daß ſie ihn liebte rſt nachdem er das er
lEſende Wort geſprochen hatte s es r geſtanden
hre heißen lockenden Augen hatten es ihm manchmal W
verraten Wenn ſie ihm nur erſt ganz angehören würde

n die Zeit kaum erwarten Sie hielt ihn verteufelt
knapp mit Zärtlichkeiten Ra ja das waren g Mädchen
launen Sprödigkeiten Das reizte ihn nur noch mehr So
war es ihm gerade r Eine ſchöne und ſtolze Frau wollte
er haben die gegen alle herb und unnahbar war nur nicht
gegen den z Mann Rach der Hochzeit wütde ſie
auftauen Er war doch der Mann danach eine Frau glück
lich zu machen Was hatten ſich alle die kleinen Mädchenfür Ruhe um ihn gegeben ja er war eben der ver
fluchte Kerl dem kein Mädel widerſtehen konnte wenn er
ſich ins Zeug legte gern und ſehr mit ſich zufrieden

Herr von Croner über ſeinen ſlattlichen urrbart
und reckte ſich ſtolz in den Schultern dimit er W
ſtolzer ſchlanker Erſcheinung nicht kleiner ausſah Strahlen
den Auges zzzet ſich das Brautpaar den ſten Auch
Carrys Antlitz ſtrahlte jetzt Sie wollle den neidiſchen
Slicken ringsum zeigen daß ſie eine glückliche beneidens
werte Braut ſei

doch dabei nach Günter miſerabel ause en ſagten o debel vderſahien et Ganter nie

Rur 5

n r tm größten Teile der geſtrigen
WTB Großes Hauptquartier 16 Februar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

ayern
Rordöſtlich von Armentieres ſüdlich des Kanals

La Baſſee und im Somme Gebiet war die Artillerie
gkeit bis in die Nacht geſteigert Anſammlungen

feindlicher Jnfanterie in den Gräben nördlich von Armen
tieres weſtlich von Lens und auf beiden AncreUfern wurden
von uns unter Vernichtungsfeuer genommen Angriffe haben

Heeresgruppe Kronprinz
Jn der Champagne wurde ſüdlich von Ripont nach

wirkſamer Vorbereftung durch Artillerie und Minenwerfer
ein Angriff von unſerer 47 mit Umſicht
und Schneid zu vollem Erfolg durchgeführt Jm
Sturm wurden an der Champagne Fe und auf Höhe 185 vier
feindliche Linien in 2600 Meter Breite und 800 Me

21 Offiziere und 837 Mann ſind
angen 20 Maſchinengewehre und ein Minenwerfer als
ute eingebracht Unſere Verluſte ſind gering der Fran

zoſe erhöhte die ſeinen bei nuthloſen Gegenangriffen die er
am Abend und hente früh gegen die ihm entriſſene Stellung

Auf dem Weſtufer der Moſel wurden bei Vorſtößen von
Erkundungsabteilungen 44 Gefangene meiſt aus der drit
ten franzöſiſchen Linie zurückgebracht

Bei Tag und bei Nacht war die veiderſeitige Flieger
tätigkeit rege Die Gegner verloren im Luftkampf durch

kann und Jnfanteriefener ſieben Flug
n 9

Hoſtücher Kiogoſchanplatz
Feont des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Hriſchen Oftſee und Dujeſtr war bei Schnee Sturm und

ne nur in wenigen Abſchnitten die Gefechtstätigkeit leb
aft

An der Bnuſtrzyca Solotwinska unſere Vorpoſten
ſüdweſtlich von Vorchodezany einen ruſſiſchen Angriff ab

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

iſt die Lage unverändert

M don iRichts neues efedoriſche Se en

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

M ä
tage das Veſtreben den Tauchbootkrieg ge

wiſſermäßen als bedeutungslos hinzuſtellen So ſagt das
de Paris daß das Ergebnis der erſten 14 Tage nach

An cht kompetenter Perſönlichkeiten keinen Anlaß zur Be
unruhigung gebe

B Kopenhagen 16 Febr Jn hieſigen Reederkreiſen
iſt man auf Grund der bisherigen Ergebniſſe des unge
hemmtene otkrieges zu der Ueberzeugung gekommen daßdie Gefahren für die neutrale Schiffahrt Jo weit vie

Schiffe das Sperrgebiet nicht durchfahren
ſich erheblich vermindert haben Sowohl die däniſche wie
die ſchwediſche Handelsflotte her ſeit dem 1 Februar ver
zältnismäßig geringere Verluſte erlitten als vor dieſem
ermine Die däniſche Handelsflotte hat außer dem durch

eine Mine verſenkten Dampfer Martin en 1460 To
der von der amerikaniſchen Unterſtützungskommiſſion ge
chartert war überhaupt keine Verluſte erlitten währeird
Schweden nur den 1590 Tonnen großen Dampfer Bramalla
verloren hat Dagegen ſind die Ententeverluſte er
heblich größer Sie ſind aber r zurückzuführen
daß viele Ententedampfer auch nach dem 1 Februar yhlen
frachten von England nach den Ententehäfen befärderten

Dieſer hatte ſich nachdem er den Saal wieder betreten
hatte an eine Säule gelehnt und ſah nach Carry hinüber
mit brennenden Blicken

Die ha für das ſchöne Mädchen war von neuem
emporgeflammt Es hatte ihm Mühe gekoſtet ihr ſo kühl
und ruhig zu begegnen Jhre Schönheit hatte ſeine Sinne
erregt Aber es war jetzt ein anderes Gefühl was er für
ſie einpfand Die Hochachtung die die bisher
von ſeiſter Liebe für ſie unzertrennlich war die war ihm
verloren gegangen Seine Seele war der ihren fremd ge
worden Nur ihre äußere Schönheit entflammte ihn noch
Es war nicht mehr das reine Feuer einer echten tiefen
Liebe das in ihm brannte und ſeine Augen immer wieder
u ihr hinüberzwang Er könnte nicht verſtehen daß ſie ſiche zärtlich und ſtrahlend an Croners Arm ſchmiegte

Ein falſcher Edelſtein ſagte er in Sinnen verloren
ſich hinDa kegte ſich eine Hand auf feinen Arm Er blickte ſich

um und ſah ſeinen Onkel vor ſich ſtehen
Das iſt auch meine et über die ſchöne Braut mein

unge aber es iſt wohl beſſer du ſagſt das nicht ſo laut
agte Baron Viktor ruhig

Günters helle Stirn die gegen das bronzefarbige Ge
ſicht abſtach rötete ſich

Habe ich laut geſprochen fragte er e
Beruhige dich nur ich habe es gehört Uebrigens gibt

es mehr falſche Edelſteine auf der Welt Du ſtehſt ſo ab
ſeits vom feſtlichen Treiben Amüſierſt du dich

Mäßig Onkel Viktor
Hm Geht mir auch Es iſt kein erhebender und

erfreulicher Anblick wenn ſich die ſchöne Carry an dieſen
aufgeblaſenen Laubfroſch heler und die Menge vor Ent
zücken oder aus anderen Gefühlen heraus die Augen darüber

br Nieuwe Courant meldet aus
mere die Haaru n aush er e er erken Woche

len nach Hol
der vorIIletzten Woche wurden noch auf dieſen Weh 9 457 000 Kilo

T V Haag 15
Dixmuiden Jnfolge
lemer

T V Amſterdam 15
die Zufuhr engliſcher Steinko
land über Ymuiden vollſtändi
ramm importiert

e B Zürich 16 Februar Die Neue Korreſpondenzmeldet ſich die Reeder von Barcelona verſammeln wer
den um die Bedingungen Se unter denen die ſpani
ſchen Schiffe wieder in See ſtechen können Es wurden
Prämien ausgeſetzt für Beſatzungen die in das Sperrgebiet
fahren Die Mannſchaften erhalten doppelten Sold eine
Lebensverſicherung und Ent igung für jeden Schiffbruch
den ſie auf ihrer Reiſe zur Gefahrzone erleiden

TB Serlin 15 Februar Die ſchwediſche Preſſe mel
dete Anfang dieſes Monats der ſchwediſche Dampfer Edda
wäre am 29 Januar 1917 vor der norwegiſchen Küſte von
einem deutſchen UBoot verſenkt worden Er fuhr mit Kohle
von Segham nach Halmſtad Die Verſenkung wäre auf ein
Verſehen oder auf einen Uebergriff zurückzuführen

Dazu wird feſtgeſtellt daß die Edda laut Chartervertragverylichtet war nach Löſchung der Kohlen in Halmſtad von

Karlskrone aus nach England zurückzukehcen

Zum AUntergang der Saxvonian
W TB London 15 Februar Nach den zuletzt eingetrof

fenen Nachrichten über den Antergang des Dampfers Saxo
nian der wie ſchon gemeldet verſenkt worden iſt ergibt ſich
daß 2 Granaten auf das Schiff abgefeuert wurden bevor es
ſank Der Kapitän wurde gefangen genommen ein Boots
mann iſt an den Verletzungen geſtorben Unter den vier
Mann der Beſatzung die verwundet wurden befand ſich der
amerikaniſche Staatsangehörige Weygard Obwohl es 250
Meilen dis zur nächſten t wurde die 5 ge
zrungen das Schiff in zwei Vooten za verlaſſen die das Land
erwei nachdem das eine e und das andere W Stunden
auf See en war Zwei andere amerikaniſche Staatsan
gehörige Ellwood More und John Suffand befinden ſich un
ter den Ueberlebenden die ſämtlich ſchwer zu leiden hatten
ehe ſie gerettet wurden

Man braucht bei dieſer Reutermeldung nach der Tendenz
nicht zu ſuchen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofiag 15 Februar Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Nördlich von Bitolia ſchwaches

Feuer der Grabenartillerie und Maſchinengewehre Jm Cer
naVogen heftiges Feuer der feindlichen Artillerie auf1050 Deutſche Erkundungsabteilungen drangen in die fei

lichen Gräben bei Patalose ein und machten Italiener zu Ge
wen Auf der übrigen Front geringe Artillerietätig

eit Rumäni t Artillerieſeuer von den von uns beſetzten Werner d den h und militäriſche Anlagen
von Galatz Bei Tulcea Feueraustauſch zwiſchen den Poſten
auf beiben Ufern ves St GeorgArmes

Der Großweſir über das türkiſche Kriegsziel
WTB Konſtantinopel 15 Februar Großweſir Talaat

Paſcha gab heute in der Kammer eine längere Erklärung überdie Pouttir des neuen Kabinetts ab in der es heißt Jnfolge
des Rücktritts Saiv Halim Paſchas haben wir durch kaiſer
liche Jrade die Verantwortung und Macht übernommen Wir
ſind Uns der Verantwortung bewußt die wir unter den jetzi
gen ſchweren Umſtänden übernehmen Unſere Feinde er
klärten ihren Willen uns tief nach Anatolien zurückzutrei
ben und uns aus Konſtantinopel und von den Meerengen zu
entfernen Dieſer lächerlichen Drohung unſerer
Feinde gegenüber antworten wir Wir geben Konſtanti
nopel nicht frei ſolange es noch einen einzigen Osmanen gibt
Wir werden in dieſem rieſigen Kampf in enger und aufrich
tiger Waffenbrüderſchaft mit unſeren tapferen und ſiegrei
chen Verbündeten ausharren bis wir unſere Feinde zwingen

Der Baron ſchob ſeinen Arm unter den ſeines Neffen
Ja ja ich weiß ſchon Aber ich will dir etwas ſagen

mein Junge Viele Frauen ſind es nicht wert daß ſich ein
ehrlicher Ker Kopſſchmerzen um fie macht Ganz ſicher aber
dieſe Carry Platen nicht Jch kenne dieſe Art ganz genau

Jch bitte dich Onkel Viktor ich
Ja ja iſt ſchon gut mein Fr chen Sei vergnügt

daß du nicht an Croners Stelle biſt hörſt du Von allen
Schrecken das Schrecklichſte iſt ein berechnendes Weib Das
iſt das einzige Genre was ich nicht vertragen kann Alſo
kömm wir echappieren und erſäufen unſeren Groll Das
iſt J laner als wenn du hier ſtehſt und dir Kopfſchmerzen
machſt

lnd damit zog Baron Viktor Günter mit ſich fort
ſt Langſam gingen ſie durch den Saal und verließen das

Fe

Es war einige Tage ſpäter Nachmittags n 4 Uhr
ſuhr an der Villa des Barons Valberg eine ein Miet
dröſchke vor Die Pilla lag in einem Garten und obwol
eine breite Torfahrt in dem Gitter vorhanden war und ein
breiter Fahrweg bis vor das Haus führte war dieſe Tor
r n hie und ſo ließ der Kutſcher ſein Fahrzeug

anf der Straße halten
Neben der Torfahrt r ſich noch eine kleinere Pforte

an der eine Klingel angebracht war
Als die Proſchke hielt entſtieg eine ſchlanke junge

Dame in einem dunklen Reiſemantel Sie lohnte den
Kutſcher ab faßte nach der kleinen braunen Reiſetaſche dieneben ihr u dem Sitze des Wagens Flegen hatte und ſah

mit großen dunklen Augen ein wenig und unfſicher
durch dos eiſerne Gitter nach der in vornehmer Ruhe da
liegenden Villa hinüber

verdreht Der Wagen der ſie gebracht hatte fuhr wieder davonu biſt ſo ſcharf und bitter Onkel Viktor und nun ten die junge Dame ganz alen in der ſtillen
Hml puslig entdeckt daß du mir ſehr ans Straße Sie atmete endlich wie dinenh ung dein vlaſſes Geſicht auf und drückte auf die elektriſche Klivgel
mir den Seelenfrieden J ſchlage vor wir drücken Wie erxſchrocken zuckte ſie zuſam als

uns heimlich und trinken in einer gemüiltlichen Ecke abſeits das ſchmale Tor wie von unſichtbaren Händen Fſnvon dieſem Feſtgepränge eine gute die ein Mir be ſprang Aber ſie preßte die We feſt aufeinander erte
kommt die Luft hier ſo wenig wie dir Du ſiehſt wirklich das Tor und ging auf dem ki euten

Ich hobe ein wenrg Kopiweh Onkel Vikltar,

mit zagen Schritten
Wege die Villa zul Euer heiet
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Das iſt unſer Ziel ſoweit es den
unſere Da i weite ber re anzuerdennen

rieg anbetrifft VBeifall
s ſprach die Krmmer dem neuen
rtrauen aus

ach der Rede Talaat PaFabinett einſtimmig das

Die Frage der Ausfuhr landwiriſchaftlicher Erzeugniſſe
aus Dänemark nach England

tritt in ein neues Stadium Zwei leitende
1porteure ſind aus Berlin nach Kopenhagen zurück

ge wo ſie über dieſe Frage mit den deutſchen Regic
rungsſtellen verhandelten Es verlautet daß die Ergebniſſe
der Unterhandlungen als zufriedenſtellend betrachtet werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 16 Februar
Am Miniſtertiſch Loebell
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Min
Die 2 Beratung über den Etat des Miniſteriums des Jnnern
wird fortgeſetzt

Abg Bredt freikonſ ſpricht u a über Verwaltungs
reformen und wendet fo gegen die Forderung des Abg Let

nert e Abſchaffung des Herrenhauſes
Abg Paul Hoffmann Soz alte Richtung Die Verkehes

beſchränkungen auf Eiſenbahnen und Straßenbahnen haben
zahlreiche Berufskreiſe ſchwer geſchädigt Die Polizei iſt viel
fach brutal gegen harmloſe Deinonſtranten vorgegangen
Hunderte von Arbeitern ſind ohne Grund in Schutzhaft ge
nommen worden Wenn der Arbeiter ſeine Arbeitsſtelle
wechſelt wird ihm gedroht daß er in den Schützengraben
kommen foll Um die Arbeiter zu drangſalieren wird der
dehördliche Apparat in den Dienſt der Unternehmer geſtellt
Auf das entſchiedenſte bekämpfen wir die Gehernpoligei und
die Verfolgung der Arbeiterorganiſationen durch Polygei
P Jn ſtandalöſer Weile verſuchte man meinen Freund

iebknecht zum Zuchthäusler zu ſtempeln Redner wird zur
Ordnung gerufen Man rühmt die Tüchtigkeir und Fähig
keiten der Frauen Warum verweigert man ihnen die politi
ſchen Rechte Zu dem Hunger kommt jetzt für die arme Be
völkerung noch der Froſt Der Friede wäre ſchon längſt mög
lich geweſen wenn die deutſche Regierung der ganzen Welt

ihre klaren Ziele bekannt gegeben hätte Die Wahlrechtsvor
lage bringt man nicht ein im Jntereſſe des Burgfriedens und
Se nach Rechts berufen fich auf den Burgfrieden wenn
Jhre Intereſſen in Frage kommen

Abg Lippmann Fortſchr Vp Was der Vorredner
über den Frieden ſagte zeugt nach unſerem Friedensangebot
von eigenartiger Geiſtesverfaſſung Der Rahrungsmittel
wucher muß mit allen Kräften bekämpft werden denn Hun
ger ſchwächt die moraliſche Miderſtandskraft des Volkes
Warum wird über die Perſonen jüdiſchen Glaubens wenn
ſie fetzt nach Berlin ziehen eine beſondere Liſte beim Ein
wohneramt geführt Die Schaffung eines Handelskommiſſars
für Volksoernährung iſt ein Beweis daß die bisherige Orga
niſation verſagt hat Jn den Kriegswirtſchaftsämtern ver
miſſen wir die Vertretung der Städte ſowie der Konſumen
ten Die Kriegswirtſchaftsſtellen müſſen einen Produktions
zwang auf die Landwirtſchaft ausühen An eine Entpoliti
ſierung der Landräte glauben wir angeſichts ihrer Tätigkeit
namentlich bei den Wahlen nicht Vor dem Preußengeiſt
alle Achtung Wie können ihm aber nicht zuſtimmen wie er
ſich vor dem Kriege gezeigt hat Wehe dem Politiker der es
nach dem Kriege füc richtig hält mit dem Volke um das Wahl
recht zu feilſchen und es ihm zu verſagen wohl dem Staats
mann der das gleiche Recht ſchafft für das e ele Volk
Er wird damit den Thron befeſtigen und das Preußenvolk
verjüngen und erhöhen

Miniſter des Jnnern v Loebelt Die beasſichtigte Ein
richtung eines Stagtskommiſſars iſt zweckmäßig und wotwen
dig um die betr Organiſation unter eine einheitliche Lei
tung zu bringen Die verfaſſunge mäßige Verantwortlichkeit
der Miniſter wird dadurch nicht berührt Das Verhältnis
zwiſchen dem Kriegsernährungsamt und dem Landwirt
ſchaſtsminiſterinm iſt gut Die eigentliche Aufgabe der
Kriegswirtſchaftsämter iſt für die Produktion zu ſorgen und
vielleicht auch auf die Verteilung Bedacht zu nehmen Wir
ſind in Preußen nicht im Rückſtand geblieben ſondern fortge
ſchritten Wenn die Feinde immer gegen den preußiſchen
Staat anrennen wollen ſie gewiß nicht unſere ſchwachen ſon
dern die ſtarken Seiten treffen Jetzt gilt es mehr als alte
Streitfragen auszutragen Es gilt die Sicherheit Ehre und
Wohlfahrt des Vaterlandes und da ſollten wir alle zuſammenſtehen Lebhafter Beifall

Unterſtaatsſekretär Drews Die Aufgabe des Wucher
amtes iſt typiſche Wucherfälle für die betreffenden Provin
zialbehörden aufzuſtellen Bei Veſchwerden über Ordnungs
ſtrafen gegen Schutzleute ſind Rechtsanwälte und andere Mit
telsperſonen nicht zuzulaſſen mit Rückſicht auf die militäri
ſche Organiſation der Schurmannſchaft

Abg vo nder Oſten konſ Der Krieg wird r Beſten
des ganzen Volkes und nich n mindeſten der Arbeiter ge
führt Der Landwirtſchaftsiſtiniſter hat re Pflicht
die Produktion zu z erfüllt e Einführung des
Reichstagswahlrechts würde für viele Berufsſtände eine Un

ſage eit bedeuten und würde kein Segen für den preu
iſchen Staat ſein Wir wollen nicht den einzelnen Ständen

ſondern dem geſamten Volke das Maß nationaler Entvwick
lungsmöglichkeit geben das es mit Recht nach dem Kriege
beanſpruchen kann rn

Korfanty Pole Wir beſtehen auf Streichung der
Fonds die beſtimmt ſind die Polen zurllckzudrängen Wir
verlangen volle politiſche Gleichberechtigung und völlige
Freiheit der nationalen Entwicklung Wir proteſtieren gegen
die Germaniſierung und et n der Oſtmarken

Abg Friedberg natl Hinſichtlich der Ernährungs
n muß noch intenſiver auf die Landwirtſchaft zur He

ung der Produktion eingewirkt werden Preisſteigerung
wäre nicht die richtige Politik Die Nationalliberalen träten

nicht für ein parlamentariſches ein weilin Deutſchland die Unterlagen für ein ſolches Syſtem fehlen

Der Re er muß verantwortlich für die Re itit
ſein Ein Kollegial lten wir für unzweskmöhig Die
mongcchiſche Staatsform iſt die beſte Grundl r unſer
Staatsweſen Wir wollen uns die große einheitliche Stim

t und 2ngade an den Staat erhalten die uns im Kriege
erfüllt hat und die uns ſicher zum Siege führt Veifall

Schluß der Debatte

J

l

Nach perſönlichen Bemerkungen wird das Miniſterium
des Jnnern mit Ausnahme des Medrzinalweſens genehmigt
Der Fond zur Fürſorge für die verwahrloſte Jugend wird um
100 000 Mark erhöht

Die Petition des Reichsverhandes der deutſchen Preſſe um
Beſchränkung der Zenſur politiſcher Meinungsäußerungen und

Nachrichten wird als Material überwieſen
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

Bauetat

Deutſches Reich
Die Wohnungsgeſetz kommiſſion

des Abgeordneten e erklärte die eingegangenenPetitionen als durch die bisherige Beratung eedigr Die
Entſchließungen wurden gleichfalls erledigt bis auf eine
2 ehnt wurde die Entſchließung der Fortſchrittlichen

kspartei nach der im Falle des Unvermögens des Grund
ur Aufbringune der zwecks Durchführung derLhnungeauſſcht gemäß S 3 Art 4 erforderlichen Koſten

und des Eintretens der betreffenden Gemeinde die von
letzterer aufgewendeten Mittel den Vorrang vor den

h Belaſtungen haben ſollten Die
Ablehnung erfolgte mit Rückſicht auf die Gefährdung des
Realkredits r wurde ein volksparteilicher An
trag die Köni e Staatsregierung zu erſuchen in Er
wägungen darüber einzutreten ob und inwieweit durch Aus
bau der Reichsgeſetze vom 19 Juli und 20 Dezember 1911

n de T Wir erg Angeſtelltenverſicherung dem
Wohnungsbedürfniſſe kinder reicher Familien ent
ſprochen werden kann Die Annahme des Antrags erfolgte
einſtimmig weil die Kommiſſion ſich überzeugte daß mitder Saffung einwandfreier Wohnungen allein gerade
kinderreichen damlien nicht genützt würde da der Familien

vater nicht in der Lage ſei en t ittelin ntee be her dec Bungfehenng
ves Antrags war h die Kommiffton klar

Angenommen wurde ferner ein volkspartetticher Anttag
die Staatsregierung zu erſuchen zur allmählichen weiteren

Beſſerung des Wo r auch noch iauf Haupt Klein und Nebenbahnen in geeigneter Weiſe
zu geſtalten und fiskaliſches Gelände zu ange
meſſenen für Klein undMittelwohnungsbamten zu überlaſſen oder zu ver
kaufen Nachdem der Finanzminiſter und auch der Vertreter
des Eiſenbahnminiſters ſehr entgegenkommende Erklärungen
abgegeben hatten erfolgte die Annahme einſtimmig Ab
gelehnt wurde ein volksparteilicher Antrag die Staats
regierung zu erſuchen in Erwägungen über die Aufhebung
des Hausbeſitzerprivilegs in den Städten und Landgemeinden
einzutreten Die Ablehnung erfolgte mit der Begründunggeß der Gegenſtand der non mit dem Wohnungs
eſetze in keinem Zuſammenhange ſtehe trotzdem bei deregründung des Antrags Zorag hingewieſen wurde daß

bei der Vorlage des Wohnungsgeſetzes im Jahre 1913 die
Zuſammenſetzung der Gemeindevertretungen als ein Grund
dafür angegeben war daß Behbauungspläne und Bau
ordnungen nicht entſprechend neuzeitlichen Anſchauungen in
den Gemeinden entwickelt ſeien Und daß e die Haus
beſitzerintereſſen der Berückſichtigung des Klein und Mittel
wohnungsbaues entgegengeſtanden hätten Angenommen
wurde ein Antrag der Konſervativen auf Vorlage eines allgemeinen Bau r und auf Ausbau des Erbbaurechts

desgleichen auf Einrichtung von Anſtalten die die Um

wandlung von Anliegerlaſten und von etwa ſonſt nach den
Beſtimmungen des Kommunalabgabengeſetzes zu entrichtenden Beiträgen in Renten zum egenſtanve haben

Da bei der Vorlegung und Beratung des Geſetzes fünf
Miniſterien Finanz Eiſenbahn Handel Landwirtſchaft
und Inneres beteiligt waren ſo wünſchte ein fortſchritt
licher Antrag die Errichtung einer ſtändigen Stelle bei der
alle zuſtändigen Miniſierien vertreten ſeien zum Zwecke
dauernder Weiterentwickelung der in dem Wohnungs und
Büragſchaftsſicherungsgeſetz geordneten ſtimmungen Die
Schaffung eines neuen Amtes etwa eines Landesbauamtes
war damit nicht beabſichtigt es ſollte nur ein en
Miniſterium beſtimmt werden von dem aus all dieſe Fragen
gemeinſchaftlich behandelt und bei dem auch jederzeit Aus
kunft erlangt werden könnte Nachdem der Handelsminiſter
erklärt hatte daß dieſem Wunſche Rechnung getragen werden
ſoll konnte der Antrag als gegenſtandslos fallen gelaſſen
werden

Medizinalweſen

Das Frauenwahlrecht in der Petitions
kommiſſion

Der Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes lag
eine Vittſchrift über die Erteilung des Wahlrechts an die
Frauen in Staat und Gemeinde vor Ueber gleiche Petiti
onen früherer Jahre war die Kommiſſion zur Tagesordnung
übergegangen Der Berichterſtatter hob die Tätigkeit der
Frauen im Kriege hervor und ſtellte die Frage an den Re
gierungsvertreter ob beabſichtigt ſei bei der ſpäteren Neuge
ſtaltung der Wahlgeſetze die Frauen ig irgendeiner Weiſe zu
berückſichtigen er Regierungsvertreter erklärte daß die
Stellung der Frauen bei anderer Geſtaltung der Städtever

faſſung eine eingehende Berückſſichtigung erfahren ſolleAuf die Frage der Erteilung des Wahlrechts vermag er ſich

nicht näher zu äußern Die
wieſen

Sodann wird über eine Petition um Einführung der
Kalenderreform verhandelt Der Petent hält die Kriegszeit
für den richtigen Zeitpunkt zur Durchfühcung der Reform
Er will damit erreichen daß der 1 Januar und der erſte je
den Quartals ſtets ein Sonntag ſind Der Silveſtertag und
der Schalttag ſollen keine Wochentagsbezeichnungen erhal
ten Es fällt ſomit jedes Datum auf denſelben chentag
Auch ſollen Oſtern und Pfingſten immer auf das gleiche Da
tum fallen Der Herichterſtatter hält die jetzige chriſtliche
Kalenderordnung für beſſer ſtellte aber doch den Antrag auf
Ueberweiſung als Material Ueber die Petitron wird ſchließ
lich zur Tagesordnung übergegangen weil ſte ungeeigner
ur Verhandlung im Plenum iſt weil es ſich um eine Ange
egenheit der Reichsgeſetzgebung handelt

erner ſtand eine Petition über Annahme eines Reichs
Kinogeſetzes bezw eines Reichskinomonopols 4 Verhand
lung Jn der Petition wird die ſittliche Gefährdung der Ju

gend bei den Kinovorführungen geſchildert Der Petent ſieht
eine Zrlerwng a dieſem Gebiete nur durch eine Geſetzes
annahme im Reiche Der Veetihterſtatter frägt den Regie
rungsvertreter ob in dieſer Angelegenheit unbedingt
eine Beſſerung erfahren müſſe etwas geſchehen wird Der

etition wird als Materral über

Regierungsvertreter erklärt daß die preußiſche Regierunggewillt iſt dahin zu wirken daß durch ehe Maß
nahmen oder durch Polizeibeſtimmungen eingegriffen wer
den ſoll Es wird angeſtrebt werden eine Regelung ähnlich
wie in Württemberg herbeizuführen Ein Reichsmonopol
dürfte wohl kaum in Frage kommen aber er laſſe dieſe Frage
dahingeſtellt Jetzt im Kriege wird ſchon mit Hilfe der Mi
litärgewalt eine ſchärfere Kontrolle ausgeübt Die Petition

in a ehe teneber eine ition um Erſatz von Kriegsſchaven aus
dem Jahre 1861 wurde zur Tagesordnung übergegangen

Eine Petition verlangt Abänderung des Geſetzes be
treffend Austritt aus der Landeskirche dahin daß der Antrag
nicht beim Amtsgericht ſondern beim zuſtändigen Pfarrer zu
ſtellen ſei Die Sache wird als Matecial überwiesen

Ausland
Drohende Hungersnot in Finnland

e B Kopenhagen 16 Februar Verlingske Tidende
meldet aus Haparanda der fühlbare Mangel an Getreide
und anderen wicht Lebensmitteln der ſeit langem in
Finnland ber ſa Ipat e beängſtigende Formen an
e Die finniſche Vereinigung der Lebensmittel
mporteure teilt mit daß es ihr nicht möglich ſei genügende

Vorräte an Brotgetreide zu ſchaffen und daß die vorhandenen
Vorräte höchſtens für zwei Monate ausreichen dürften Zur
Behebung einer größeren Hungersnot werde ſtrenge Spar
ſamkeit Platz greifen müſſen

Japan und das amerikaniſche Einwanderungsgefetz
T V Berlin 15 Febr Wie die Kreuzztg erfährt

kam es Tokioter Preſſemeldungen zen in den größeren
japaniſchen Städten darunter jn Jokohama undLfeta nach Vekanntworden der e e amerikaniſchen
CTonats zu Einwandeeungevorlage die e die r

beloidigonde immungen enthält zu Proteſtkundgobungen
vor den diplomatiſchen und konſulariſchen Vertretungen der
Union die von Tauſenden von Perſonen veranſtaltet wurden
Die ne ungen waren von der einflußreichen

chauviniſtiſchen rtei Genyſha organiſiert Man rechnetin Tokio mit japaniſchen S u Feine

Halle und Umgebung
Halle den 17 Februar 1917

Eiſernes Kreuz
Der Maurermeiſter Karl Zabel Sohn des Zimmer

meiſters Karl Zabel Böllbergerweg 26 bei einem Pionier Batl
an der Somme iſt mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden
Er iſt früher beim Hallenbaukommando einer Ferldflieger Ab
teilung längere Zeit beſchäftigt geweſen

Die Zuſtellung der Zeitungen Von amtlicher Stelle wird
geſchrieben Seitens der Zeitungsbezieher gehen bei den Poſt
anſtalten häufig Beſchwerden über verzögerten Eingang der
Zeitungen ein Dieſe Verzögerungen ſind faſt ausſchließlich auf
die jetzigen ungünſtigen Zugverbindungen namentl auf
die fortgeſetzten Fahrplanänderungen der Eiſenbahnverwaltung
zurückzuführen Die Beantwortung dieſer Beſchwerden belaſten
nur unnötig die Poſtanſtalten Die Poſtverwaltung läßt nichts
unverſucht trotz der ungünſtigen Verhältniſſe den Poſtbegörde
rungsdienſt fo günſtig wie möglich zu geſtalten Erſt wenn
wieder eine Stetigkeit im Zugverkehr eintritt
wird es angängis ſein in der Ueberkunft der Zeitungen uſw
eine größere Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit herbeizuführen

Die Reifeprüfung an der Städt Oberreglſchule beſtanden die
Oberprimaner Rudolf Költzſch Willi Mooz Kurt Schulenburg
und Arno Göhre Die erſten drei wurden auf Grund ihrer ſchrift
lichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit

Der 5 kommunale Bezirksverein hielt Donnerstag abend im
Gaſthof Prinz ne eine Sitzung ab Der Vorſitzende Herr
Stadtverordneter Günther eröffnete ſie mit einem ehrenden Nach
rufe für den verſtorbenen Stadtrat a D Arndt Auf der Tages
ordnung ſtand die Beſprechung der projektierten aßenbahn
linie Albrechtſtraße Deſſauer Straße Gertrandenfriedhof ſie
wurde durch die ren bekannt gewordene Tatſache daß die
Stadt Halle die halliſche Stadtbahn zum 1 April 1917
käuflich erwerben will u Der Magiſtrat hat eine längere
Dentkſchrift ausgearbeitet der wegen der Rentabilität des Kauf
objektes Verechnungen beigefügt ſind Danach iſt der Kaufpreis
4 990 000 Mark Dieſer Kaufpreis gilt nach den aufgeſtellten Be
rechnungen als getilgt bis zum Ablauf der Konzeſſionsdauer 1929
durch die Einnahmen welche die Bahn zu verzeichnen hat Die
Vorteile welche der Beſitz der Stadtbahn unſerer Stadt gibt
wurden allſeitig anerkannt So mache ſich die Neuanlage der
Straßenbahn durch das Norbdviertel nach dem Gertraudenfriedhof
und eine ebenſolche durch das Oſtviertel nicht nötig da die ge
gebene Linie ſei Verlängerung der Stadtbahn ab Walhalla durch
die Deſſauer Straße bis zum Jahrmarktolatz Gertraudenfriedbof
bezw dis zum Flugplatz Der Magiſtrat bekommt freie Hand
übernimmt alles wie es liegt und ſteht zum Betrieb fir und
fertig während bei einer Uebernahme im Jahre 1929 viel in
Stand geſetzt werden müßte Wie es mit ver Fernbahn Halle
Merſeburg werden wird wiſſe man noch nicht Die Stadt könne
ſich gratuleren daß die Verhandlungen verhältnismäßig ſchnell
vonſtatten gegangen ſind

Schöffengericht
Halle den 15 Februar

Ein eigenartiger Vertrag
Elnen eigenartigen Frtrag ſchloß die Wirtſchafterin P mit

dem Eaſtwirt Kittelmann ie trat als ttſchafterin bei
letzterem gegen eine Entſchädigung von 80 Talern jährlich ein
Das war vor faſt 15 Jahren Als die P dann ein Vierteljahr
in Stellung war ſagte der Gaſtwirt daß er ihr jetzt keinen Lohn
zahlen wolle ſondern das könne alles auf einmal gemacht werden
Die Wirtſchafterin willigte ein und blieb über 14 Jahre bei dem
Gaſtwirt ohne einen Pfennig Vehalt zu erhalten Der Vaſtwirt
war inzwiſchen 70 Jahre alt geworden Die Wirtſchafterin mochte
glauben da c ſich in einer recht unſicheren Rechtslage befände
und daß der Gaſtwirt ſterben könne ohne daß ſie für ihre Dienſte
etwas erhalten habe Sie ſich nun ſchadlos zu halten in
dem ſe vas ihr geſchenkte Vertrauen mißbrauchte und nach und
nach in kleineren Summen ſich gegen 2900 Mark aneignete die ſie
zum größten Teile auf Sparkaſſenhüchern feſtlegte Einen Teil
des Geldes verſteckte ſie in allen möglichen Schlupfwinkeln Man
and dann ſpäter das Geld in Kiſſen eingenäht in Gläſern und6 vor eignete ſie ſich einiges Haus

an e trieb ihr Handwerk au ter alsnach e gere der eine2 Hyvothek in 98he von u Markſchenkte Dieſe
othek ſei ihr zu un erſchienen erklärte ſie vor Gericht

Sie mußte ſich jetzt r Diebſtahls vor dem ver
antworten gab alles zu jedoch lediglich ihren Lohn
ſichern wollen



vie isDer Amtsanwalt beantragte vier o r r
Anterſchlagung denn eine ſolche läge vorn hin daß die Angeklagte eine Forderung von weit über
3000 Mark an den Gaſtwirt gehabt hätte ſo daß ſie noch mehr zu
erhalten gehabt habe als die un e Summe ausmache
Man müſſe erwägen ob in einem ſolchen F wo ein derart
altener vorläge die An nicht berechtigt geweſen
jei ſich in den Beſitz des ihr zuſtehenden Gehaltes zu ſetzen Dann
müſſe Freiſprechung erfolgen im Abrigen bitte er um eine mildere

e

as Gericht fand die Handlung der Angeklagten als
Vertrauensbruch Die Angeklagte hätte warten müſſen r
in den Beſitz des ihr zuſtehenden Geldes gelangt wäre Das
richt ging über den Antrag der Amtsanwaltſchaft hinaus und
erkannte auf 2 Monate Gefängnis Es wurde Unterſchlagung
angenommen

Der falſche Doktor
Durch die Verhältniſſe hatte ſich der Arbeiter S in einen

Doktor verwandelt und das war ſo gekommen 5S hatte den
Feldzug als Kriegsfreiwilliger mitmachen wollen war jedoch
wegen Evilepſie entlaſſen worden Er lernte dann eine Familie
lennen wo der Gatte an Reihen litt Da er ſelbſt einmal ax
dieſem Leiden erkrankt war ſchrieb er ein Mittel auf was ihm
gute Dienſte geleiſtet hatte Das Mittel ſchlug denn auch an
und ſeitdem wurde H als Doktor angeredet Man empfahl
ihn an eine andere Frau die ihn mit einem Manne bekannt
machte deſſen Sohn ſchwer erkrankt war Da er bereits eine
Reihe von Kindern verloren hatte beſtellte er den Herrn Doktor
Es muß hier noch eingeſchaltet werden daß durch eine ſchwung
hafte Reklame ein Geheimmittel mit Radiumkraft anempfohlen
wurde Davon hatte der neugebackene Doktor und auch ſein neuer
Patient Kenntnis Das Mittel war ſehr teuer Der Doktor
empfahl das Mittel als gut wirkſam und verlangte einen Vor
ſchuß von 500 Mark um das Mittel kommen zu laſſen deſſen
rationelle Anwendung ſchließlich die Summe von 1000 Mark ge
koſtet haben würde Der Doktor beſtellte das Mittel und ſchickte
95 Mark ein Jnzwiſchen kam das Mittel aber der
neue Patient hatte erfahren daß es ſich gar nicht um einen Arzt
handle und verlangte ſein Geld zurück was er auch erhielt Jetzt
mußte ſich H wegen Führung eines falſchen Titels und wegen
Betrugs verantworten Gegen die Firma mit dem Wunder
mittel das alles heilt ſchwebt auch ein Verfahren Der Ange
klagte machte geltend daß er ſich keinen Vermögensvorteil er
worben habe auch habe er nie einen erreichen wollen Er hätte
ſich durch die Proſpekte täuſchen laſſen Die Angelegenheit habe
ihm eine Menge Geld gekoſtet denn er habe die Koſten zahlen
müſſen die über 100 Mark betragen hätten Er ſei auch ſelbſt
ſehr leidend und bitte dann wenigſtens um eine milde Strafe

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Strafe von
100 Mk indem es Tateinheit zwiſchen Betrug und Annnahme des
Doktortitels annimmt Es ſei gleichgültig ob der Angeklagte
ſich ſelbſt als Doktor bezeichnet habe oder geduldet hätte daß man
ihn den Titel gab Er hätte dann den Jrrtum dritter aufklären
müſſen die denken mußten es handle ſich um einen Arzt

Lehrerinnenbeleidigung
Wie ungeſchickt und häßlich manche Mütter vorgehen die

da glauben ihre Töchter ſeien zu unrecht geſchlagen worden das
zeigte eine Verhandlung vor dem Schöffengericht Frau Kr
hatte ihr 10jähriges Mädchen von der Schule abgeholt als ſie
fah daß das Kind weinte Es hatte einige Schläge auf die
Hände erhalten weil die übrigen Körperteile ſo dick bekleidet
waren daß eine Züchtigung zwecklos geblieben wäre Frau Kr
wartete dann die in Frage kommende Lehrerin ab und als dieſe
ſie darauf verwies in die Schule zu kommen da die Straße kein
Ort zu Auseinanderſetzungen ſei ſchimpfte ſie in Gegenwart von
Kindern in den häslichſten Ausdrücken hinter der Lehrerin her

Da die Angeklagte noch unbeſtraft iſt und nicht viel Ein
hat erkannte das Gericht auf eine Geldſtrafe von dreißig

ark

Provinzial Nachrichten
Zu Luthers Tode

S SEisleben 16 Februar Die Perſen Luthbers deſſen
Todestag am 18 Februar wiederkehrt iſt im Laufe
der Jahrhunderte von der Sage ſo reich umſponnen worden daß
es heute nicht immer möglich iſt Wahrheit und Dichtung ſcharf
von einander zu trennen Die Volksphantaſie übertrug gern
Züge aus dem Leben heiliger Perſonen beſonders des Heilands
auf den Reformator So wird erzählt Martin Luther wäre ge
boren während ſeine Eltern von Mansfeld zum Jahrmarkte nach
Eisleben gekommen und dort in einer Herberge eingekehrt wären
Eine andere Sage will wiſſen bei ſeiner Geburt hätte der
Morgenſtern heller wie gewöhnlich gefunkelt Einer Hungersnot
ſoll nach der Legende der Gottesmann durch eine Maſſenſpeiſung
abgeholfen haben indem auf ſein Geheiß bei Eisleben Mehl
aus der Erde hervorquoll Wie Jeſus in der Sterbeſtunde
verhöhnt wurde ſo hat es der Teufel nicht laſſen können auf
inem Brunnen vorm Sterbehauſe Luthers ſitzend dem mit dem
Tode ringenden Reformator ſeine grinſende Fratze zu zeigen
Während alle dieſe Ueberlieferungen offenkundig ins Reich der
Sage gehören ſo iſt die Behauptung daß bei Luthers Tode ein
Erdbeben mit Donnergetöſe unter der Stadt Eisleben hindu
gezogen wäre nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen
ſich nämlich urkundlich nachweiſen ließe daß Schlotteneinſtürze
wie ſie im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts hier
häufig vorkamen ſich auch am 18 Februar 1546 ereignet bättendann würde der Tradition die geſchichtliche Unterlage nicht fehlen
andernfalls würde ſie nur den leiterſcheinungen beim Tode des
Weltheilandes in ſagenhafter Weiſe angepaßt ſein

RMerſeburg 18 Febr Wackere Tat Fleiſch
nmenge Selbſt mord Der im hieſigen Gefangenenlager
engeſtellie Gefreite Jngenieur Sruhn rettete ein 10jährigee
Nädchen vom Tode des Ertrinkens Der wackere Mann ſah noch
das beraits dem Ertrinken nahe Kind unter dem Eis des Fott
hardtsteiches verſchwinden als er auch ohne Bedenken
tros ſeiner Kriegsverlesungen in das er ſprang und das
Kind errettete und es ſelbſt ſeinen Eltern rte Für
Woche gibt es wieder auf jeden 290 mit und 1
Gramm Fleiſch ohne Knochen Für nächſten Woqhen ſoll eine
Erhöhung der Fleiſchmenge eintreten Der nahezu 90jährige
hieſige Schneidermei Oxner machte ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende Zunehmende Altersſchwäche iſt der Grund zu
dem bedauerlichen Schritt des in geordneten Verhältniſſen
lebenden alten Mannes

Settſtedt 165 Febr Unſere Elektriſche iſt wie
eine ungezogenz Range Eine Jeit lang paßt s ihr zu fahren
und dann iſt ſie auch ziemlich ordentlich Aber zu Zeiten bockt
e und iſt durch alles Zureden oder mpfen nicht zu verlangter
Arbeitsleiſtung zu hewegen das macht weil ſie eine moderxe
Mutter hat die Direktion die weit von Schuß wohnt Seit
Dienstag nachmittag ſtreikt die Bahn wieder einmol weil der
Streuſand bei der Glätte fehle H tlich beſinnt ſie ſich bald
wieder auf ihre Pflichten Wie wir YWron ſoll die Bahn bis
Sonntag ſtilliegen

Köthen 16 Febr Be hebung des KobleunmaugelsFeltens des ſtellv Generalkommanßo war der Grube Leopold

in Edderit der Hauptlieferantin unſerer Stadt die Abgabe von
Landverkehr verboten wordenEohlen an Geſchirre im

hob das Generalkommando diVorſtellung des Magiſtrats hin
Verbot auf ſoweit die Stadt als Beszieher in
ich Landwirt von hier und aus den

en ihre Geſpanne zur

die ar e dagegen find in keiner
r

fügung zu ſoll damit heute begonnen wewen woduxch die
Kobhlenverſ der Stadt geſichert wird Geliefert werden
Jnduſtriekoblen an die mit Heeresaufträgen beſchäftigten Fabriken
und an die ſtädtiſchen Werke Briketts an die Kohlenhändlerwelche Kohlen in kleineren Wengen auf ſtädtiſche Kohlenkarten
hin abgeben

Viomark 16 Febr Die erſten Lerchen Geſtern
wurden hier die exſten Ler beoba als ſe im milden
ſie nen hein über unſer Flurgelände hinweg

Erfurt 16 Febr General Guſtav v d Mülbe
Jm Alter ven 65 Jahren ſtarb hier Generalleutnant Exzellenz
Guſtav von der Mülbe Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe
von 1870/71 General von der Mülbe war zuletzt Kommandeur
der 14 Jnfanterie Brigade

Vermiſchtes
Aus großer Zeit Der Dresdner Angzeiger bringt in

ſeiner Mittwoch Rummer folgende Berichtigung Jn der geſtrigen
Mitteilung über die Ueberreichung eines Ehrengeſchenks dur
den v Rat an ſeinen früheren Sekretär Dr K

heheimer Regierungsvat Geheimer Rat Dr Koch

r als Pate Generalfeldmarſchall von Mackenſen hat
bei dem achten Sohne des Landſturmmannes Oskar Meißler in
Kaſſel beiden älteſten Söhne in der Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls kämpfen die Patenſtelle übernommen

Teuere Aepfel Der Obſthändler Pablo Frontera in Bar
men ein Spanier hatte für 6770 Mark minderwertige Aepfel
mit 73 v S Gewinn verkauft Das Schöffengericht hatte den
Kriegswucherer zu 5000 Mark Geldſtrafe verurteilt Die Straf
lammer Elberfeld als Berufungsinſtanz erkannte jetzt auf 5000
Mark Geldſtrafe und 1 Monat Gefängnis

30 Perſonen durch Kohlengas vergiftet Jn Kempten im
Allgäu ſind in einem größeren Unterkunftsraum in dem ſich ein
ſchlecht ventilierter Ofen beſand 30 Männer an Koblengas
vergiftung ſchwer erkrankt Der Zuſtand mehrerer iſt lebens
gefährlich

Ein fünfjähriger Schachmeiſter erregt zurzeit in Warſchau
viel Aurſehyn Der Knabe heißt Rzezewski und zeigte im Spiel
ungewöhnliche Begabung Kürzlich ſpielte der Wunderknabe mit
dem bekannten Schachmeiſter Rubinſtein einige Partien

Beſchlagnahmtes Wuchergut Aus München wird gemeldet
Das Kriegswucheramt beſchlagnahmte 700 Zentner Zwiebeln in
einer Eilguthalle die zur Erzielung von Preisſteigerungen auf
geſpeichert worden waren Damit hat bis zum 31 Januar das
bayeriſche Kriegswucheramt in einem einmonatlichen Beſtehen
Waren im Geſamtwerte von 1 309000 Mark beſchlagnahmt

Acht Jahre Zuchthaus für einen Fürſorgezögling Das
Kriegsgericht in Gneſen verurteilte den Fürſorgezögling Leon
Gnaz der drei Mädchen auf einem Feldwege unter Bedrohung
mit einem Dolchmeſſer beraubt hatte zu acht Jahren Zuchthaus

Eine Zwölfiährige als Lebensretterin Die zwölf Jahre alte
Tochter von Dr Julius Heſſel in Kreuznach hat unter eigener
Lebensgefahr einen auf dem Mühlenteich durch das Eis ge
brochenen Sextaner des Gymnaſiums gerettet

Das Skagerrak vollſtändig zugefroren Das Nene Wiener
Journal meldet aus Stockholm daß das Skagerrak ſeit geſtern
vollkommen zugefroren iſt was ſeit vielen Jahren nicht mehr der
Fall war

Ein gewaltiges Unwetter in Sizilien Ein furchtbares Un
wetter hat nach Meldungen aus Rom die Oſtküſte Siziliens
heimgeſucht Beſonders in der Gegend von Syrakus haben Ueber
ſchwemmungen gewaltigen Schaden angerichtet

Die rechtliche Anerkennung und Sicherung
der Gewerkſchaften

WVTRB Bexrlin 16 Februar Jr der Staatshaushalts

e e Beſedie gotheiſgen Gewerkſchaften ſgekn vie ewite aus
gearbeitet worden ſei und noch in dieſer Seſſion dem Land
tage vorgelegt werden würde

Die Abreiſe der deutſchen Botſchaft
Kopenhagen 16 Februar Die ſkandinapiſche

Ameika Linie teilt mit Unſer Rew Porker Vertreter meldet
o Dampfer Frederik VIII am 15 Februar mit 611 Rei
ſerden davon 292 Angehörige der deutſchen Botſchaft mit
Gefolge von Rew Bork abgegangen iſt

Der neue ſchwediſche Geſandte in Berlin
Stockholm 16 Februar Rya Dagligt Allehanda
rt Legationsrat als R jer des Ga S i h in LDie Behandlung ver deutſchen Schiffe in Amerika

New York 12 Februar Funkſpruch vom Vertreter des
me aufWVTB Ver eingetroffen nter37 drahtloe Ter aus Berlin wonach Staatsſekretär

Zimmermann ſich nach der Lage der Beſa der inter

nierten a teilt eine Meldung der Afpci mit Es gibt rlei Artenvon internierten deutſchen Sthiffen in den am
e

die in neutralen en Zuflu Jhaben ſind für die Dauer des Krieges gefangen nach den
Beſtimmungen des Völkerrechts und der er Konvention

iſe interniert
Sie haben die Freiheit direkt in See zu gehen r Be
ſatzungen befinden ſich in derſelben Lage wie alle Fremden
Sie können wenn ſte die Bedingungen der Einwanderung
erfüllen im Lande zugelaſſen werden Solange ſie als Aus
wärtige gelten werden ſte von den Einwanderungebehörden
anf ihre Schefſe verwieſen

5 ſchwediſche Dampfer im Sperrgebiet verſenktt
VrB Siecheolu 16 Februge Es verlautet daß

Huave di d mit Koee
Der Beleihnngeoſatz für Kriegsanleihen erhöht

e

T er e e letzte e von

für die 4 r ifungen ebenfalls der Ae h t ie 5proz tzanweiſungen von
der Kurswert pon 99 Silberbarren können bis zu der
Marktwertes belirhen werden der auf 156 Mk für das Kilg
gramm fein bis auf weiteres anzunehmen iſt

Attentat auf den hen MRarineminine S
WTB Royenhegen 16 Berlingskengerowitſch auf der Straße ein Revolverattentat ver

worden ſei Zwei unbekannte Männer hätten den Miniſte
gngefallen Dieſer ſei aber ſelbſt bewaffnet geweſen r
Zurch fein kaltblütiges Auftreten ſei es ihm gelungen

Täter zu verjagen die unerkannt entkommen ſeien
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Bätrſenſtimmungsbild

Berlin 16 Febr Die während der letzten Tage vielfad
erörterten neuen Steuerfragen traten bei den Erwägungen der
Spekulation heute mehr und mehr in den Hintergrund Trotz
dem neue anregende Momente ausgeblieben erwies ſich di
Stimmung mit wenigen Ausnahmen als durchgehend feſt Etwa
angeregter war der Verkehr in Montanaktien von denen Deutſch

Luxemburger die Führung übernahmen Aber auch Bochumer
Phönit Oberbedarf Karo und Gelſenkirchen zeigten gute Hab
tung während Lauxgaktien nach unten neigten Als höher wares
W Baroper Wakzwerk Bismarckhütte Becker Stahl Gebr
Böhler Friedrichshütte Charlottenhütte und Georgs Marien

Vergwerk zu nennen RNüſtungswerte verkehrten in ſehr ſtiller
Haltung bei wenig veränderten Kurſen Schwach lagen Bengt
Motoren und HanſeLloyd während Kronprins Metall und Augs
burg Nürnberger ſchinen weiter gebeſſert waren Schfffahrts
gitien waren im ſpäteren Verlaufe etwas gedrückt dagegen
konnten Schiffswerften ſo Weſer Bremer und Stettiner Vulkan
weiter anziehen Erdölaktien wurden im Kurſe heraufgeſetzt
während Stegug Romana infolge der vorausſichtlichen Divi

eng aret ſchwach lagen Von Kaliwerten wurden Deutſche
Kali und Heldbürg höher BerlinAnhalter Maſchinen ſowie
Stettiner Chamotte Didier waren angeboten Intereſſe zeigte

ſich bei anziehenden Kurſen für chemiſche Werte Jnländiſcho
ſowie öſterreichiſchungariſche Fonds ferner s Anleihen und
Prioritäten blieben preishaltend Von ruſſiſchen Bankaktien
waren Ruſſenbank gebeſſert Begehr zu ſteigenden Kurſen machte
ſich für Türkenloſe und Tabakaktien bemerkbar Tägliches
Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Pro
zent und darunter

Seviſenturſe
Berlin 16 Februar 1916

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Ansſay lungen gelles
ch an der heutigen Börſe in Bergleichung zum vorhergehenden Tage in

wie folgt
Heute Voriger Ter

Geld Brie Geld Brief

Rew Bork 1 Doll 5,52 54 352 54ollan 100 23821 239 238 239nemars 100 K 162 165 162 163Schweden 100 Kr i ir2y u rrwegen I00 Kr i6 165 165 16weiz 108 Fr 1177 118 117 eSabereg 0 K 6420 6480 64 20 64 80Bulgarien 100 Leve 78,62 89,62 79 62 80 62

Berlin 16 Februar Andauernder Waggonmangel
unterbindet nach wie vor das Geſchäft im Produktenverkehr Man
hofft daß die Froſtperiode bald ihr Ende erreichen wird um
dann wenigſtens auf dem Waſſerwege Ware beranbringen zu
können Große Kaufluſt zeigte ſich heute wiederum für Hafer

gegen Bezugsſchein vei erhöhten Geboten die Nachfrage konnte
tudes rig befriedigt werden Heu und Stroh blieb gleichfalls
knavr Am Sagtenmarkt hielt das Angebot in Seradella an
dagegen waren Klee und Grasſämereien kaum erhältlich

Koblenberg Putz SeeſiſchereiAkt Geſ in Geeſtemünde
Jm Geſchäftsbericht für 1916 heißt es Die Zufuhr an e
Fiſchen nach der Zeutraliſierung des Fiſchhandels lieb den
letzten Monaten ſehr zu wünſchen übrig Dadurch daß es im
sanzen gelang den Umſatz außerordentlich zu erhöhen war es
möglich ein recht gutes Ergebnis bet nur Kaſſaverkäufen zu er
zielen Durch die durch den Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung
vorgenommene Neuregelung im Ein und Verkauf fri ſcher ge
räucherter und marinierter Fiſche iſt dem Fiſchhandel und der
Fiſchinduſtrie jede Möglichkeit genommen den Weiterverkauf der
Fiſche und Fiſchprodukte ſelbſtändig zu bewirken Für das Ves
axbeiten der Fiſche werden die vom Kriegsernährungsamt feſt
zeſetzten Vergütnngen bezahlt Während des ganzen Jahres
waren die Fiſchdampfer der Geſellſchaft an die kaiſerliche Marine
vermietet Die Dividende beträgt 15 10 Prozent

Zuterfabrik Minsleben Julie Schliephacke Co in Mins
leben Die geſamte Fabrik mit dem Rechte die Firma weiter

zu ſühren iſt am 13 Februar durch Kauf in den Beſitz der bekann
ten Werkoankauf Firma L Haas Magdeburg übergegangen Ob
die Fabrik weiterarbeiten wird ob die Anlagen für einen anderen
e ausgenutzt werden ſollen darüber iſt zurzeit noch nichts

t

e iddentjche Grund Credit Bank in Weimar Der Auffichts

rat hat en der auf Sonnabend den 31 März 1917 nach
mittags 12 Uhr einzubernfenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 Prozent wie i vorzuſchlagen
Leivgiger EreditBank Die Verwaltung hat beſchloſſen der

am e x die Verteilueiner Dit vieder ozent vorzuſchlagendi h h a We33 i V Marke u 87durh ſowie durch den Buchgewinun von 100 000 Mark der ſich aus
Rark Aktien zu 29 Prozent ergab lu eben von 15 t L c

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Februar Weizen Mai 1748 Juli 149

Sert 139 Mais Mai 1015 Juli 100 Schmals 19,72
Juli 16,82 Pork Mai 30,00 Juli 29,30 Rippen Mai 15,77
Juli 15,87 Hafer Mai 574 Juli 555

Rewyerk 15 Februar Winterweizen 193 Weizen
Et 1 ertbern 210 Mais 11671 Rebl 00 Zuger

540 Kaffse 10
Sie 16 Februar

Roßlau rS 1,20T
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